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Heute mittag 12 Uhr

hſel im engliſchen Generalſtab
Ablauf des Waffenſtillſtandes Die Ukraine bittet das
deutſche Volk um Hilfe Fliegerangriff auf die engliſche und die franzöſiſche Küſte

London und 2ünkirchen
bombardiert

W T Großes Hauptquartier I17
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
Jn Flandern und im Artois vielfach

lebender Feuerkampf
Jn kleineren Jnfanteriegefechten bei Chériſy und

ſüdlich von Marcoing wurden Gefangene ein
gebracht

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz undHerzog Albrecht
Bei Tahure und Ripont auf dem öſtliche

Maasufer und im Sundgan zeitweilig erhöhte Gefechts
tätigkeit

Febr

auf

onn t 83 reit
mit Bomben an

Nafccue Jlieger haben inDover Düintkir hen e
kräfte an der franzöſtſchen ver b Mte
gegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Groß Ruſſiſche Front

Der Waffenſlillſtand läuft am 18 Februar 12 Uhr
mittags ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Nenes
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
a T Berlin 17 Februar abends

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 17 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Zum Fliegerangriff auf London
W T London 17 Februar Amtlich Feind

1iche Flieger überfle
Höhe der Themſemündung
und gingen gegen London r jor Bisher iſt wie berichtet
wird erſt eine Bombe über London abgeworfen worden

U VBoo Ang riff auf Dover

Amt

n abend kurz vor 10 ühr
m

di 5 J 9 r d egen die Küſte von Kent in der zu ſchaſſen und
gefrer t

echnt hatten hat uns keinen Frieden in unſer Land nicht ferne weſtlicheerracht Der Feind unſerer reihe t iſt in Teile vor LivlanhH ſelbſt in der
pen

o Lurlans und
r deutſchen Trup

jaltung und Ordnung genießenr Heimat eingebro chen um noch anmah z Gr Verw
v e ſchon 254 Jahren mit Feuer und Schwert das enoiniſche Volk 3 iterjochen J 2 dne krainiſch olk z u unterjochen S Büten Der en Gar e

i ſchen Maximagli ſten die vor ein

Die r Ji eMon t die faſt nur aus Sozi ialiſ ten beſt ehe nde all ruſſiſ in rin plond
3 r Mverſaſſun eben e Verſammlung in Petrograd aus W T n 16

veröffentlichen ausführlicdS h reſkensh err ch a t
u

Februar Die Blätter
Telegramme über dieder Roten Gard e in

den hei
d e r

jetzt wie ſie ſagen

die Sozialiſten
einanderceiagt haben haben

ligen Krieg gegenUkraine unternommen

Haltung gegenüber Deutſchland gebe werde es in der
nächſten Tagen ſchon von England eine Anleihe von
20 Millionen Pfund Sterling als erſte Rate erhalten

S

Generalſtabschef Rokertſon
zurückgetreten

ep Haag 17 Februar ne Drahtmeldung
Generalſtabsche Sir William Robertſon iſt
zurückgetreten Sein Nachfolger wird Sir Henry
Wilſon

Jn Ergänzung dieſer Nachricht heißt es r OberſteKriegsrat hat in ſeiner jüngſten Verſar amleng in Der
C

ſailles beſchloſſen die beſonderen
durch den Chef des Generglſtabes
of Council vom 27 Januar 1916 au übt waren ein
zuſchränken Unter dieſen e t die Regierung
es für ratſam gehalten Sir William bertſon die Wahl

Von Nor den fallen die godunc genen B nd en der in nl d n 5 die ne L e ger n hat alle BürRoten Cardiſte n über unſer Land herein Sie ver Her und alle über 12 Jahre Alten zu töten was ſie an

p 5 2 I gti woeinigen ſich der von der Front entlaufene n ruſſiſchen Welen Arten r e e ſch ins We t geſetzt r
Soldaten und mit befreiten Sträflingen Unter dem er In Helſingſors Hat die Rote Garde jetzt begonnn Zuch
fohrenen Bafehl geweſener Poliziſten und Gen armen Frauen und Kinder zu er morden die außer

W 25 o r v r r 9 1 r tdringen ſie in unſere Städte ein laſſen die Vertrerens dem vielfach dem Hungertode preisgegeben ſind da die
heute und Führer dex öffentlichen Meinung erſchien Roten CGordiſten elles Eßbare und Trinkbere in Privat
und treiben von den Bewohnern K antributionen ein Aus M uern beſcag nehmen hl da J givit

v mr ens d vder vernichteten und brennerben Stadt ziehen ſie weiter rn der nötigen Lebens n ttel beraubt wird
auf die Suche noch neuer Beute t Die Zuſtände befor ters in Helſingfors werden von

J 5 nen u a o d 15 a 7Die ſe g Jnvaſion un erer nör lichen Poch Augen cugen als umjggoar fur terlich goi childert
Barn hat ſich noch eirmnal zum 3 iele geſt wie ſchon c Sfrüher in J Geſchichte unter ſcheinheiligen or Das Chaos in Se uß and
wenden die Selbſtändigkeit un es St es zu rerni ten Marthe Alle Qu tJ 4 wahre v gtr en e ne li J v u r r Die 4 Nordd Allg Hei itn nan verö ffen licht ſo gendes

2 re waren u eBß te T ün cZen in de n uned Pr rottelen ren v s por 15 ab ugar Au 2Abſichten und Mackerſchaf en derer die ein n ereſfe r m u im vorn Re Fel de Sdie 2 e e r Peteroburn hier eingetroffene neutral ſende ſchild rdaran haben die Anarchie in der u raine u n die Zuſtände in Rußland als grauenhgft
Senſo derer die die Rückkehr der a Mewalth rrichaft c n u d als grauereren die die Rückkehr der alten Gewaltherrſcha Es herrſche allgemeine Unücherheit Gut gekleidete Per

V M aktz v mir Ha Watoug Fnen ürden cuf offener Straße cenwungen die Kleiderr der ganzen r e 4 ertl are n n IT daß De CTS h n en S ter n n den n J es bezo t Bei
9 urger d nmi ſſ ſare I üge n we n ſie von eine n A u 44 1 4 b 4 S 4 4 4 t 1 di1 4 t v 1 N c vert rn wer do fo r Bouer e 2 2ſtand d 8 3 olke s in der ein ſpreche daß der erlei c t mehr Land beb 4 4 n u ſtell n a 3 er r nen S en Un iterhalt brar uche 1Dſie Iü den weſen ſie die Hentrolrada des Por ament der en n St
ufrainſſchen Volksren ublik das aus ukrainiſchen Sorig e die Hungerenot in den T öten unausbleiblii i ſchen 5 re u Js aus in ch n S a 3 0 9 ſache un Lehr J 3 5liſte en e ſteht und weit ehende fozigle urd demokratif o en we e Geiſlick e Und Dot t leben vom BoteReformen J rufen hat e Rada m von Bour in den Schulen werde kein Unterrich mehr erteilt e
T 3 ins Leben geru en at c ine t von Ba ſchewiki iel ten dort Re t und for erten die Kinder

c o 742 5gevis nennen zum Unnehorſam gegen die Eltern auf Das BeſtechungsDie Netersburge Kommi ſſare die mit ihren W
nur hartnäckig das W hl der Ukraine Po ens Kr urlen
und en erer Völker t en haben in Preſt
Litorvsk ſich der ſt znen Poſe bedient die Reſte es uſſi

n weſen blühe mehr denn je

Verhaf tungen Nußlandver ei i i T Stockholm 17 Februar An uf Befehl der Mos
ſche en Heeres puo der Front zurüc ckzuruf en um ſie heimt ſie ka uer Unterſuch nastommi ſſ wurde der Kommandantlich gegen die Ukraine zu werfen mit der Abſicht uns zu
berauben die Getreidevorräte nach Norden

das Lend zu un terjochen

34 W F J 2 r aetzt wo nach vier Jchren die ſtorre Wand gefallen

es Moskauer Milit ärbezirls Oberſt Koſtizyn in
ſeiner Privatwoh n ing verhaftet Der Djvektor der ſtagt

lichen Sparkaſſen An oſar der in Petersburg verirde war nach dem Gefängnis Kreſty r icht
Prftet wi

Siſt die uns von unſere n weſtlichen Nachbarn getrenntgt 2 J 2 G I Ba o m s i war de gfhat erheben wir unſere Stimme um das Unglück unſeres Auch General Baranowski wurde verhafte

Volkes zu verkü inden f 5Wir ſe ben d ie F r ſche unſere er jungen Re e voll lartion in Kämp e n der Krim

4 Mmilitär rifch Vertreter beimzu haſſen emtercer der britiſche n
Oberſten Kriegsrat in Verſailles oder unter den verän
derten Umſtänden der Chef des Generalſtabes zu ſein
Robert ſon iſt zurüchgetre en Die Gründe wirdderPrem er

miniſter im Laufe der ſten Woche im Unterhauſe be
kannt geben Sir F ry Wilſon hat die Ernennung
zum Chef des Gent eralſta bes angenommenvie Segen e italieniſche

Heeresleitung
Eigene Drahtmeldung

ep Nom 17 Februar
Zu den Ausführungen des Generals Marazzi in

der Kammer über die Urſachen de i eR n ges nach der Plave ach
Berichten noch einige bedeutungsvolle Einze
zutra gen

angach hängen die
Vorkommniſſen zuſammen

eno en
heiten nach

Uuſachen mit einer Fefhe von
die vom Kampfe bei Balnſizza

und am Hermciea bis zum Durchbruch von Karfeit reichenMehr als 20 Generale ſeien auf eine briefliche der
telerhoniſche Mehdung hin von der Frint entfernt wor

den S Marra eine beBeim Siege von Görz bei dem Murazzi eine
deutende Rolle ſpielte habe er au friſche

2

uch hanJ Da

F J An w r or ha tn wwaeoltW T London 16 Februa r Amt lich Ein Tr und müſſen für unſere kaum errungene Frei heit Petersburg 17 Januar Eigene Draht Truppen zu entſe ende m die in twart erhalden re en zu

2 n n r en u 2 5 o 5 z a Ha e n it den 3 ahr e 2tn T auch doo t eröf nete he un mo rge um t B 1 t i g e 3 u a m m en ſt ö ß s i t d 3 n meldung Die Pet Tel Agentur meldet Nach einer verl Aue ſeien v on den S u 8 h S niſa ti on und1210 Uhr d as Feuer auf Dover und verſchoß un h ruſſiſchen B anden finden täglich ſatt Jn Schlacht zwiſchen Matroſen und der Roten Garde durchhauen Trotz der manoelbeflen r r
gefähr 30 Grenater in 34 Mingten Ein Kind wurde Wolhynien und an anderen P zunkten ſammeln wir neue S acht z wen z r des unzulängl ichen Nachſchubes ſeien die e tn
getötet 3 Männer 1 Frau und 3 Kinder wurden ver Kräfte um uns den immer neu van Norden eindringen einerſeits und den Tatarentruppen am Jfenzo fortgeſetzt worden ſo de der Er r

S ſo urd a n ſtfle r tiſ De v u Angriffewundet Einige Häuſer wurden nicht ernſtlich be hen Haufen entgegenzuſtellen Jn dieſem harten wurde die Hauptſtadt der Krim Simſeropol nicht ha be ausgem kutzt werden n frvn griffe

d u m 2 S 3 7 o un ein V d 7
t r 2 ſtöndiger S Kampf um u nſere Eriſten z en wir wer aag nommen Die Kathedrale iſt beſchädigt Die Talaren am Stur v Jeg b e Seiten be man zur
W T B bemerkt dazu An zuſtändiger Stelle iſt Beiſtand um Wir ſind tief davon überzengt daß das befinden ſich au Flucht Truvvpen Arbeiter und hrt worden Die wenig m t a hen Bei derhierüber nichts bekannt freiheits und ordnungsliebende deutſche Volk nicht gleſch eſeyt re r di lich die Aut d ets Seite auf ſreſte Ilt anſtatt ſie zuſe n men en de

in r G 4 wo n 2 l J Not r T taro en er nun n igli Au or ität er Sowj 5 au V ch b de r t n u 1 1 14 r W nact elgültig bleiben wird wenn es von unſer Not er erſchiebung der zwentenEine Operationearmee hinter Das deutſche Heer das in der Fleonke unſeres nörd Die Nachricht der ausländiſchen Preſſe im Kaukaſus Trentino ſei eine Verwirrurg entſtar tet g ver

8 i J a 2 tn 2 n ro 9 2 r T weitere Die bet der Aufſtel ung deder franzöſt ſchen Front lichen Feirdes ſteht beſitzt die Mocht uns zu helfen und nd in der Krim herrſche die Peſt iſt vollkommen er Fällen kämen n rer m nacht worden ſein
Ha ar Die holländiſchen Blätte durch ſein Fincreifen unſere värdlichen Grmzen vor enden Fern in den arm Diner Jſrs lebenden Preſſeſche ag 16 Februar Die holländiſchen ätter be dem we eieren e indri na des Feindes zu r Schitd treffe auch die Kritik einer alles denT ter des Kiriten drieernes i Kecfaitez l es wir in Gwwgrer Stunte z Kann hätzon Der Feldzug Alxejews nenenach Veſchlüſſen des Oberſten Kriegsrates in Verſailles und wir wiſſen d r unſere Stimme gehört werd n wird Boweis für die mangelhafte Vorbereitung des Heeres bei

r t c 2 l l d 41 1 L b 4 b 4 C C w 9 dhinter der Weſtfront gebildet werde und wie S ſcheine W T Stockholm 17 Februar P Die Krieg Saasrnch führte General Rarag an daß e

ſächli gus F I 2 j x p 8 O t b fehls 9 C e a e nhr in u Jei u r t n 3 0 n n e te Als J c l9 Di 9 M e z tho u niterneh zm ungec n d es Generals Al e x le w gehen um 3 u c a r i über micht n ehr a a 2 ch ch Der
nennt werde en z u ättern Gene en v Bebiet von Tagernrog vorwärts Heftige Zuſam o W n der neſergt vbätten die Pläne ſür die

g e 2 re 9 de I 7 i Fe t 7 JM 7 7 9 m n ſtöf C haben wir chen Der Re ten Garb e und en J a r a Dasg Heer nicht9 r ſtſee provinzen l 4 r Finſ etßun 10 Der M a T J e e l S tafendeſ tionen in eng end E te J in d Gegnern ſtattgefunden An drei Punkten kam es zu im Geiſte des 20 dern d 19 Jahrhunder vor

z ſtark J r für de Einzelheiten über die Zu e 11 m x r i h un un trefs gſſeF Ueber die ſtarke Zunchme der Fahnenfluch t Teile Li 7 nds der n t r da J ick i c militäriſchen Operationen des Generals Alexejew bei bereitet geweſen Die Verantwortung treffe vor m
a 5 b di ,K ni ſche Vol einen C O n O s OCr t l VI 1 3 V t von r 3 d Miigt T J Drien nimiſt e im g be mer J v Corich r h errig er x Kreiſs e im a Mchrere ſchen Truppen beſetzt und ſo vor den Greneſn des bol Roſtorp bei Erdol und bei Woroneſch Jn den er die Führer Der n be erben die ganz und gar

1 4 r r x e r n BTIICI T l Veill Vche wiſti 5 V wo r 327 mere werde d C o ments ſitzun 7 C L T 27 J hzehntaufend Militärpf ichtige wurden aus England fort r a r h Werre n bitterten Kämpfenbei Woroneſch wurden die d ernſten Cadorn a s ſprächen Kurz dareyf habe
5 tie PWegier J u 9 di a v chen ter betrite ch t vero enrlicht A r 9 n n T n 7 e o h T W i So rglleierfe regeſchaff t porwia r nach Jrlend Die Regieru in terte ad herrſcht in jenem Gebiet tat ſächlich di Anarchie Sowjetiruppen von al r u m man diefen zum Mit i J narrat de d rungv Jr v che en K irah C nen ſcharfe n Ueberwach unggs denſt im wörit lichen S inne 9 Janden vo n t g n be r n die ſich z in gel t Ale refew hat einen ſtrat i chen Plan aus rates in V rarlle gem Tcht Uuch u 2 r

b r n oote 7 n r i D1 BD l ähä d ß e e a Trunn v e e a i der u J d 9 den Kr o erk t hore nnur Patrozine als Studenten oder als Beauftragte der Bolſchewiſten be gearbeitet um die revolu r h hlicßen ſalle un W r n on kurzer Dauer ſein Verde
zeichnen plündern und töüten und ſetzen das ganze Land d Jm Fall des Erfolges ſoll Alexeje v über Woroneſch und Der R nung m d Anforderungen der inneren Front

3 eine r J ine 13545 S 5 7 1t 2 nicht um die An ſt JEin Silferuf der Ukraine h 5 ein komm r rer Auch nur Charkow hinaus nach Moskau und Petersburg vorrücken m mm rt habe Marczzi oß ſeine Ausführungenirgend vie politich zu c nnenſsen LDerror ſo da es gerumm T ha M h orn ſſe t Geroe rung de 7 u D C I l e 44 e
ch e Hibin dem Geſindel Je We n und Mördern r en g V rſchwsrung gege n Lenin r De erden t

S en iemand von einer M te ur anderen ſeines 2 e Da r PruftDie ukrainiſche Delegation in BreſtLitowsk hat der liegt nien e Hur W T B sburg 16 Febru P 5de tſchen Reichsreg erung fr nde Erk r an das ſites er Lebens ſicher iſt W allenth albe n die Bür ger D tersburg Februa r P m qzolos Nichtigkeit beſchtverde
m rin reg erung ſfrigende n t werden Als der Be Fs wurde eine S ffigier verſchwörung aufgedeckt welch J zdeutſche Volt übermittelt bis quf das t e n er Fe Zwed hatte Len in aufzuheben um ihn als Geiſel T U Genf 17 Februar t r Blätter me

Art d a d tſche Volk des t ſche r Hof in der Sliadt Wenden dem den 4 J 4 der P bar rn der Or nun in n T R chtsgnwalt hole m brere Nicd e t rn de
w e r vroeud n 57 Dur wir r J al unnoni 4 t w t 82n das deutſch alle be venlicbe und unbe welche Hebe genommen worden m Den Armecbomben und Handgranaten geſnndes gegen das Todesurteil cngeführt u a ſei der derge

Am 9 Februar Je 3 Jahres haben wir in deu tiefen war die ent nend den Stroll hre fragte wovon J l ben wure Armeebomben U än du e 4 el la im Beratu n Srimn a hen

J5 J 7 T 5 r ſ 1 S n un r n 7 m R rn ni dund heißen Wunſche mit unſeren Nachk ba rvölker n in ſolle anb man ihm einen Shaten zum Kr r n 1 9e 5 worden und d er Gerichtshof habe bei der Beratung nichtFriede und Freundſchaft zu leben einen n Friedensvertrag bolt iſt erklärt r er dem Geneine einen no iſches är n un alle Mten vor ſich gedab

a M un a 8 Duren und ßürr reiſe Aufentbir t im V emeindearmen w S m 0 emit den Stag ten e ierbur unterſchrieben um dem Spaten und fur Greiſe e r ehe 9 s Februg Bei der heutigen erſatznutzloſen Bruderkr ein Ende zu m ch n und alle haus habe niemend einen Anſpruch denn ſonſt T Stockholm 17 Februar Jn Peter n u Wadltreis L ne Remſcheid Solingen wurd
J 5 un u im Wadbdlkreis Lennep tſcheideSolinßfen Wureunſere Kraft auf de eine Ziel U pere nen uns die k o V R e d i e Glei n n a 11 e F m d u burg lan fen Nachrich ten um denen zufolge Rußland n e mndid der verein ten i r aon S nt s ninitſter

2 r a efi n r Se W uns e n 3 d udgat de h m 4 b ao rr für ein Lgi genes e ſtänd ges ſt gatl cher 8 Leh on zu t 9 h x I wer in n l r Farce s re gen wiederum einen K r edit f ü r d i e B e ſt el l u n gen X W be g Berbin mit 31 S umen ſt t m m i g

r unſere S genoſſen in ie e e t t a re h ir die fre n t 9 Februar nach S ichen Verbrechern ohne Schutz cusn ert ſint un in Rußland erholten ſoll Falls Rußland den e wählt Die Sozial emglraien beteiggten ſich nicht
Aber die eudige Nachricht vom B ar ne n tder ſich die arbeitenden Maſſen un eres Volkes ſo ſehr ge man kann ſich d enken mit welchen Gefühlen ſie über di e Verxhündeten heſondere Verſprechungen in bezug auf ſeine an der Wabl



Zwei bunte Tage im Elſaß
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtalter erhalten wir folgen
den Bericht

Jm Elſaß Anfang Februar 10916
Spät abends kommen wir vom Reichsackerkopf herab

Kebel liegt im Münſtertal Rechts ragt der Hohe
taufen auf der aber nicht mit ſeinem berühmteren
ruder gleichen Namens in Schwaben zu verwechſeln

iſt Aus einer Mulde ſpringen Häuſer und Kirche des
einſtmals ſehr bekannten Modebades Sulzbach hervor
allwo auch Caſanova einmal eine kuxze Gaſtrolle gab
Die Fahrt geht durch Weier im Tal Walbach Zimmer
bach und als es faſt ganz dunkel iſt finden wir uns in
einem Städtchen das ganz wie eine ſchwäb ſche Reichs
ſtadt des tiefſten Mittelalters anmutet Hohe Giebel
engen die Gaſſen zuſammen Ein Storchenneſt ſetzt
freilich unbewohnt thront auf dem Stadtturm Ein
kleiner Brunnen plätſchert Soldaten waſchen ihre Eß
geſchirre Mädchen kichern Eine alte Weinſtube winkt

G

das Mittageſſen ein
weier

mit ihrem Wahrzeichen zwei Schlüſſeln Aber unſer
Abend wird einer Bataillonsfeier gehören die jetzt
noch gleichzeitig Weihnachten und Silveſter nachholen
muß Denn ſolange die Trupve vorne im Graben die
Wacht hatte wäre das doch richt ſo ausführlich möglich
geweſen Heute wird alles an Stimmung Laune
Humor Geſchenken Getränken Feſtvorſtellung Lieder
ſang doppelt eingebracht Mitten in das aterſtück
ſchneien wir hinein Drei Damen ſind juſt auf der
Szene und ſtreiten ſich um drei feldgraue Herzen Und
nicht ſogleich wird man der ſicheren Tatſache inne daß

ßte Weiblichkeiten durchweg recht derbe en
wenn ſie auch noch ſo fein tun daß ſie hinter

ihrer reizenden Verkleidung rechte deutſche Männlickkeit
bergen dem Schnabel nach zu urteilen aus Süddeutſch
land im Zivil guter Bauernſchlag Gebirgler Knechte
Holzer die nichts von Nerven kennen Jmmer wieder
unterbricht wicherndes Gels ter der dichtagedrängten
tabekumguelmten Zuſchauer den Dialog Auch der He
Regimentskommandeur der mit den Herren ſeines
Stabes erſchienen iſt amüſiert ſich königlich Und nach
dem wir längſt in die Betten gekrocken ſind feiert das
noch mit Liedern der fernen Heimat weiter

Wir müſſen früh wieder auf durch das Libſcheltal
nach Drei Achren und dann zum Hohnack Oben in der
kleinen Hotelſtodt Drei Achren wo auch der Colmarer
Bürgermeiſter Blumenthal ſder berüchtigte Franzofen
freund Red ſeine Villa hatte tut ſich unſeren Augen

hſte ſonnigſte klarſte Umblick auf Münſterder herrli
tal Rheinebene Schwarzwald Jura die Alpen wett
eifern mit ihren Wundern Blänlſich fein zeichnen ſich
die Spitzen des Wetterhorns Schreckhorns Finſter
aarhorns ab rechts daneben der wuchtige Eiger Mönch
und Junagfrau deutlich erkennbar Und mit einemmal
ſteigt es heiß aus dem Herzen auf dort drüben wohnt
der Friede dort drüben donnern keine Kanonen Weiter
zum Hohnack in das Gebiet der Gemeinde Zell wo auf
einer Fläe die ſo groß iſt wie die Stadt Paris etwa
wenig mehr als tauſend Menſchen in einzeln zerſtreuten
Gehöften ein Patois ſprechen das kein Menſch verſtehen
kann So heißt der große Hohnack z B hier lo grand
Venrvonais Von hier aus überſieht man einen großen
Teil der nahen Front im Süden Hartmannsweilerkopf
Großer Belchen Zahler Waſen im Weſten Hohneck
die Schlucht der Grenzkamm die Mulden der Seen
im Nordoſten die Hohkönigsburg dahinter St Odilien
Der zunehmende Tag iſt bereits ſo dunſtig geworden
daß die Alpen verſchwunden ſind

Mittags ſind wir in Colmar das wir eben noch in
der öſtlichen Ebene tief unter uns ſahen Jm Katha
rinenſaal wird unter Joſef Simons Leitung Anton
Bruckners große Meſſe in Moll für gemiſchten Chor
Soli und Orcheſter aufgeführt Die verſtärkte Kapelle
eines Jnfanterieregiments löſt die ſchwere muſikal ſche
Aufgabe über Erwarten gut Und bei den Worten des
Gloria und auf Erden Frieden den Menſchen guten
Willens tönt das Echo der Kanonen von der Front
herüber und immer wieder in das CEredo in das
Sanctus Benedictus und Agnus

Jn der Dämmerung des Nachmittags fahren wir
ſchon wieder zur Front Jn uns klingt Muſik Ekſtaſe
aus Himmelschören gegen die das zunehmende Feuer
der ankämpft Unterwegs nehmen wir eine
Krankenſchweſter die ſchwer unter ihrem Ruckſack kf
in unſeren Wagen Sie hat es ohnehin bis zu ihrem
Feldlazarett noch weit genug Abends ſind wir bei der
Brigade 2 ſuchen ichon früher den Schlaf denn im
erſten Morgengraven müſſen wir wieder hinaus um

rmübung auf einer Bergkuppe beizuwohnen
Stunden Wanderung durch den Morgentau

Vorfrühling kniſtert aus allen Büſchen ſo kahl ſie auch

G

Ooynnhnennonen

einer
Qwei

noch ſind
Stellungsſyſteme Gräben Granattrichter Block

häuſer illes künſtlich geſchaffen Angriff und Ver
teidigung Sturmbataillons mit ſcharfen Hand
granaten Verſchiedene Aufçaben wie ſie die Wirk

erfordert Hier im Gebirge hat das alles ein
anderes Geſicht Der Kampf verlangt von jedem ein
zelnen und es ſind manche nicht mehr ganz Junge
unter dieſen Stahlhelmen das doppelte Es wird
verlangt und es wird geleiſtet Der Herr Oberſt iſt
ſichtlich befriedigt von den Leiſtungen ſeiner Leute Zum

wo T
Ding SAus Kriegeflurm zum Herzensfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

Nachdruck verboten

Herr Bankdirektor Gutknecht nährte die große
heilige Flamme nicht mit er ſaß abſeits vor ſeinem
r und briet darauf ſeine Feinde mit klein
1 man Malzwürmer röſtet Jeden Tag

terſuchungsrichter eine ganze Tüte

ſich n v Fan deſſen DSnt entzer
unglaublich raffinierten Geſchick

Angelegenheiten zu verwirren
hetzte Freund und Feind durch

ſich unausgeſetzt über Gott und
ekretär Pinnagel beim Ver

vor Staunen ſo hoch zog
man fürchten m würde ſie gar nicht wieder

runterkriegen Unterſuchungsrichter Dr Helferich
a Frühſchoppen aufgegeben und

Wir kommen dem alten
zu viel Notlöcher am Bau
ſtundenlangem Verhör in

n r u t t e e

pro
t i
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var Gutknechts Stern im Verbleichen
Kriegsflamme die er mißachtete verbrannte

Verteidiger und ſein Wärter ſtanden vor
Die Erſatzmänner kümmerten ſich nicht

ſie waren mit ihren Gedanken im Felde
n Jollte mehr von ſeinen Eing eben hören Jadrei Söhre in Rußtß and hatte de

Gefängnisdirektor über Gutknechts
der

ſich beim
Hang n

zuleſen Da wurde Gutknecht bei ſchwerer diſzipling
riſcher Strafe aufgegeben ſeine Schriftſätze für ſich zu
behalten Und ſeltſam der Mann der das beengte Ge
fänanisleben körperlich disbher gut ertragen
ſchrumpfte ſichtlich zuſammen als e nicht mehr redenund von ſich reden machen durfte Man
noch tagelgng in ſeiner Zelle vor ſich hinmurmeln aber
dann wurde er ſtiller und ſtiller und einet

Bett Seine Zunge hing ihm dick aus dem
ſeine Sprache war ein bilfloſes Lallen
Rovoleonängſe hatte ſich ſchwer über den Mund geſenkt

fortwährend ſeine albernen Eingaben vor

batte

dörte ihn zwar

orgens
los er durch einen Schlagfluß einſeitig gelähmt auf dem

unde und
Seine ſtarke

zu ſuchen wie Kaſperle der ſich im Puppentheater über

m

dem es den regierungstreuen Truppen gelingt den Sieg
davonzutrogen i eit

und in Karelien große Vorräte von GErſchützen Ge

der W von Tammerfors geliefert wo die
ruſſiſchen Ver te und ucerNoch iſt unbekannt ob es den Weißen gelungen iſt die

8 Februar die
und gefangen genommen

Schluß gibt es noch ein Hinbernisrennen über Drahk die zuvor die Siege in Terwöſta und Kemi erſtrikken ſ ſchaften Faben h veruhigt und wir Yaven bie Vmnge
perhaue breite und tiefe Gräben Böſchungen Mauern hatten brachten auch die Entſcheidung bei Tornea Die
Leiter und eine ganz hohe Mauer Singend marſchiert
die Truppee ab

Wir ſind in Ammerſchweier Der Marktplatz iſt ein
SpitzwegJdyll Ein Tocrturm mit dem Reichsadler
wappen blieb noch von der alten Befeſtigung Die weiten
Weingärten empfangen den erſten Miſt Der Wein des
letzten Jahres iſt ganz vortrefflich geraten Jn einem
nahen Schloſſe in dem einmal Karl der Kühne über
nachtete wie ſtolz über dem Portal ſteht nehmen wir

Dann geht es weiter nach Reichen
dem bekannten elſäſſiſchen Rothenburg Wir

r vor dem Schloſſe in dem Hauffs Held Herzog
lrich von Württemberg geboren wurde zweih ndert
ahre ſpäter aber auch Karoline Flachsland die Gattin
erders Der Beigeordrete der Stadt läßt uns die
aſtfreundſchaft der Elſäſſer erſahren indem er uns

ſeinen 1917er Sporen probieren läßt gegen den bekanntlich die Weine von Thann Gebweiler Türkheim
alle das Spiel verloren haben

Zwei bunte Tage im Elſaß deutſche Landſchaft
und deutſche Soldaten eine Fülle von Erinnerungen
Nirgendwo auch nur eine Andeutung einer
elſäſſiſchen Frage es ſei denn daß die Möglichkeit einer
innerpolitiſchen Umgeſtaltung des Landes nach dem
Krieg in Frage kommt Aber auch dieſe wird immereine rein derſſée Angelegenheit bleiben in die wir uns
von keinem Menſchen anderer unee dareinreden laſſen
werden Zwei bunte Tage im Elſaß die mich mit die
ſchönen Teil meines Vaterlandes erneut innigſt ver
bunden haben
z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Der Krieg in Finnland
Von Dr H Stenberg Helſingfors z Zt Berlin
Jmmer mehr erweitert ſich das finniſche Gebiet in

Zuerſt haben die Weißen weit im Oſten

Derweil Trup xim Weſten eine verhältnismäßig bedeutende Schlacht in

uſte 3000 Tote und Verwundete betrucen

Stadt ſelbſt zu nehmen An der Wceſtküſte

macht hier ſchon bis in die unmittelbare Nähe von
Abo reicht Jm Jnnern des Landes wurden am

Roien nach kurzem Kampf entwaffnet

Der letzte Schlupfwinkel der Ruſſen und Roten im
Norden das Dreieck Terwola Kemi Torneag das eine
Gefahr im Rücken der Truppen Mannerheims und ein
Hindernis für den Verkehr mit Schweden und dem Aus
land b deutete iſt ſeit dem 6 Februar geſäubert
dieſem

An
Tage wurde Torneg von den Weißen ge

nommen

der angeſebene Prediger Probſt Bäck ein alter Herr

dienen unſere Bew nderung und unſere Dankbarkeit Es ſind
wehren und Munition genommen und nach ein gen vor zwei Meiſterwerke der Aufrichtigkeit des geſunden Menſchen
bereitenden Kämpfen bedrohen ſie jetzt ſchon Wiborg verſtandes und auch des Mutes denn es gehört Mut dazu

haben die Truppen Mannerheim s um einzugeſtehen daß man auf gewiſſe Ziele verzichtet die
f man einſt verfolgte

zerſchmettern es auf imwer zur Ohnmacht verurteilen Wir
hatten es nicht berausgefordert da es uns aber angefallen

warde hatte waren wir entſchloſſen es zu ſtrafen wie es das ver
Nyſt ad von den Weißem beſetzt ſodaß die Regierungs diente es hat e uns zu ſeinen Sklaven machen wollen darum

wollten wir Gleiches mit Gleichem vergelten und ihm das
Scfick al hereiten das
zollern kein Deutſches Reich mehr

der Völker die uns hatten unterwexfen wollen
haben wir gedacht und es laut ausſeſprochen

Die Truppen des Hauptmanns Jakobſohn haben wir Muße zum Nachdenken gehabt

r der finniſchen Jäger erwies ſich dabei als außer
ordentlich aber leider waren ſie gering an Zahl und
die Anführer fielen bis auf den leßten Mann

Nur in Helſingfors iſt die Lage andauernd
ſchrecklich Die Ruſſen drohen mit den Kanonen
ihrer Befeſtigungen die Stadt zu zerſtören Neue Ver
ſtärkungan von Matrofen ſtrömen täglich aus Kronſtadt
zu Ungeordnete Haufen von Roten und Ruſſen ziehen in

e Häuſer ein erſchießen die jungen Männer auf der
Stelle oder ſchlepren ſie vor r Tribunale um ſie da
u füſilieren Auch ältere Männer ſind vielfach denKrten zum Opfer gefallen entweder zufällig oder weile lee

ſie den Roten irgendwie mißfallen ten Der Ab
geordnete Rechtsanwalt Mikolla wurde eyſchoſſen
weil er im Landtage für die Ordnung geſprochTn hatte

wurde gleichfalls getötet man weiß heute noch nicht
warum Der nahezu 80jährige Freiherr Silf
verhjelm wurde in ſeinem Hauſe von Meuchel
mördern überfallen und als er ſah daß er ſich gegen
die Unberwackht nicht werde verteidigen können tat er
ſein Beſtes erſchoß drei von den Sckuften verwundete
drei andere und mit dem letzten Schuß ſeiner Piſtole
gab er ſich ſelbſt den Tod

Wahrſcheinlich wird in dem drei größten Städten des
ſüdlichen Firnlands noch viel Blut fließen werden noch
viele Ercueltaten begangen werden bis Ruhe und
Sicherb it wiederkehren Aber alle Kenner der Ver
hiltniſſe ſind doch darüber einig daß die Geſellſchaſts
ordnung und der Patriotismus in Finnland zu ſtark
und zu feſtgewurzelt ſind als daß die bolſchewikiſche
Zerſtörung dort triumph eren könnte Jn den nächſten
Wochen ſckon werden wir den Sieg der wahren
nationalen Freiheit in Finnland begrüßen können

Franzöſſſches Eingeftändnis

Jm Populaire Nantes ſchreibt G Veil
Wilſons Botſchaft ebenſo wie Lloyd Georges Rede ver

Wir haben anfangs alle gedacht wir würden Deutſchland

es uns zugedackt hatte Keine Hohen
Wirtſchaftlicher Voyko t

An all das

Aber man kann ſich die Welt nit nach eirenem Gefallen
zurechtzimwern wan muß der Wixklichkeit Rechnung tragen
Die Mittelwäckhte ſtel en eine gewaltige Macht dar die man
nickt wit blofen Reden und KHeitungsaufftzen niederwirft
Der Krieg dauert nun on 38 Jahre und in dieſer Feit

Viele Leiden

T
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Der Sultan von Johore
Spannendes Filmwoerk
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De Kunst zu hefraten
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Waldemar Pstlander
der Tole am Steuer

Drama in 3 Akten

De Hichie aus Amerka
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e fo Nee Pdie Brüſtung lehnt um den Teufel Policke Polacke
uchen

Der Gerichtsarzt hielt völlige Heilung für aus
eſchloſſen Das Gericht hob Gutknechts Haft auf undTante Malwine kam und holte ihn in ihr Haus Oben

in der Manſarde wo ſich ſchon ſo manches Menſchen
ſchickſal erfüllt hatte lag er lange hilflos Dann ge
wann er die Beweglichkeit der Gliedmaßen zurück aber
ſein Verſtand blieb umdunkelt und ſeine Lippen formten
nur ſchwer und langſam einzelne Sätze Er hatte
Erinnerung an die letzten Jahre ganz verloren und lebt
einer glücklichen Eintracht mit Tante Malwine die e

für ſeine Frau hielt und ſtotternd Thereſe nannte Er
verſteckte ſich im Garten hinter den Büſchen und wenn
ſie vorbeiging hielt er ihr mit rührend einfältigem Ge
ſicht eine Butterblume hin und ſtammelte Theres

Nun habe ich auf meine alten Tage noch einen Ver
ehrer bekommen, lächelte wehmütig Tante Malwine
und ſtrich ihrem Schwager über das ſchüttere Haar

zu

91

Er iſt freilich ein Narz aber viele meiner Mitſchweſtern
haben s nicht beſſer ſie wiſſen s nur nicht ſo genau
wie ich

Herr Journaliſt Schnellpfeffer aber fragte Fräu
lein Schreyer können Sie Klavier ſpielen

Nein
Schade
Warum
Sie müßten einen weichen Anſchlag haben ich habe

nie jemanden geſehen der ſeine Hand ſo zart auf das
Haupt eines Feindes legen kann wie Sie

Pah machte Tante Malwine und ſtand auf um
Herrn Dr Helferich zu begrüßen der gekommen war
um ſich von Amts wegen nach dem Befinden des An
geklagten Gutknecht zu erkundigen

Da hinten an der Gartenmauer ſteht er und tut
was er ſein Lebtag tat, ſagte Tante Malwine einfach

r Helferich dachte an die ſchlafloſen Nächte die
ihm Gutknech z ſchier unbeſiegbare Schlauheit verurſacht
hatte an die liſtenreichen Wortkämpfe zwiſchen ihnen
die an Jndiggerkämpfe im Dickicht erinnerten Und
ort an Mauer ſtand nun der Gegner mit einemeifenwaſſernapf bliet noch Fiaderatt aus einer Ton

eife ſchillernde Eeifenblaſen in die Luft und freute
ich wie ein Kind wenn Fe recht hoch flogen ehe ſie

9

und ſchien nach dem in der Halsbinde verſunkenen Kinn

Hrn Montag den 18 Februar von 3 dis 5 Uhr

Jugend Vorstellung
mit je einmaliger Vorführung des Filmwerkes

Graf LDohna und seine 95wes
in 4 Abteilungen
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ſeine ſtolze Flotte Sie lief aus einem Tonpfeifchen aus
und ſcheiterte an einem Windhauch Aber die ſie be
frachteten mit Gold Glück und gutem Namen haben
alles verloren Keine Rettung als das Gefängnis der
Wahnſinn oder das tiefe Waſſer

Wie iſt das eigentlich ſo gekommen mit ſeiner
Krankheit Herr Amtsrichter

Ein Bluterguß ins Gehirn Ja mein lieber Schnell
pfeffer ein Tropfen Blut zu viel oder zu wenig in
einer Gehirnwindung, ſagte erſchüttert Dr Helferich
und was wird aus uns Warum tun wir ſtolz

gegen die Schwachen im Geiſte Fräulein Schreyer
Die wahrhaft Starken ſind gar nicht ſtolz, meinte

die Tante ſie wiſſen wohl wie zufällig und anfechtbar
ihre Stärke iſt Nur die Kraftmeier ſpielen ſich auf

Wenn s nur ſo wäre, murmelte Helferich Er dachte
an den Geiſteshochmut mancher ſeiner Kollegen Nun
viellcicht wird die heutige heilige deutſche Kriegsflamme
auch hier läuternd brennen Beinahe hätte ich das ver

ſagte er Herr Georg Frey hat für ſeine Preis
arbeit den Staatspreis von dreitauſend Mark erhalten

Tante Malwines Augen leuchteten einen Augenblick
auf Was hilft s dem armen Kerl Herr Amtsrichter

Wir müſſen ſehen daß wir den Diener Johann noch
erwiſchen

Glaben Sie daß dex der Täter iſt
Nicht unbedingt aber immerhin er könnte es geweſen ſein oder doch mitgewirkt haben Sollte ſich cher

ſeine Unſchuld erweiſen Fräulein Schreyer dann
dann

War s Georg fragte Tante Malwine angſtvoll
Nein dann war s eine Frau

Jn dieſer Nacht verriet Tante Malwine zum erſten
Male in ihrem langen Leben den Herrn Sie wollte
die Wahrheit nicht wiſſen und bat Gott den Diener
Johann nicht wieder auftauchen zu laſſen

Und er kam doch Er kam aus der Schlacht an der
Marne mit Schmutz und Schweiß und Blut bredeckt lag
in einem holpernden Leiterwagen und begle tete die
Armee Klucs guf ihrem Marſche nach der Aisne

Morgens fluchte er noch weidlich auf die Frengeſen
und auf den Morterkaſten worin er ſteckte und auf ſeine
ſchmerzenden Rippen Jn langen Kolonnen zog
Kavallerie an hm vorüber er muſterte die Pferde und

geſfen

erkennen gelernt Wir haben eingeſehen daß man
nicht mit Unrecht vergelten darf und daß Rachſucht eine
Ratgeberin iſt Wenn wir die Züchtigung übertreiben
ſäen wir in die Herzen der Beſiegten unauslöſchlichen Haß
und bereiten neue Revanchekriege vor die vielleicht noch ent
ſetzlicher wären als der jetzige

So ſind wir zu einer neuen Auffaſſung des Friedens ge
kommen der nicht wie die bisherigen Friedensſchlüſſe einen
Waffenſtillſtand darſtellt während deſſen die Beſiegten nur
darauf ſinnen wie ſie die ihnen entriſſenen Gebiete zurück
erobern können Der Friede den wir wollen iſt der des
Rechtes der der den Nationalitäten das Selbſt s
recht gibt und keine der anderen unterwirft Dieſer
iſt vielleicht ſchwer zu erreichen weil man vorerſt den Wider
ſtand der Jmperialiſten aller Länder beſiegen muß aber wir
werden kämpfen bis wir ihn erlangt haben in dieſem Sinne
werden wir bis ans Ende gehen weil als Lohn für die Opfer
das Glück der Menſchheit winkt Dieſen Frieden haben Lloyd
George und Wilſon Deutſchland angeboten und wir danken
ihnen daß ſie endlich unſeren Anſichten klaren Ausdruck durch
Vorſchläge gegeben haben die als Grundlage für Verhand
lungen dienen können Nun glaube ich freilich nicht daß
ſie uns ſofort den Frieden bringen werden Die Deut chen
ſind noch von unſerer Denkweiſe zu weit entfernt als daß
eine baldige Annäherung möglich wäre für ſie geht immer
noch Macht vor Recht Außerdem bilden ſie ſich ein weil ſie
fremde Gebiete beſetzt haben ſie ſeien Sieger und wollen dieſen
Vorteil ausbenten Aber der Tag muß kommen wo die
Menſchen des Umherirrens in der Finſternis müde den rich
tigen Weg finden der zum Heil führt

Kriegsallerlei
Ein Paradies für weibliche Dienſtboten

Aus zahlrichen täglichen Anzeigen der LondonerBlätter t zu entnehmen daß es jeht dort ſehr ſchwer

halten muß Hausperſonal zu bekommen und ſo werden
denn maſſenhaft die glänzendſten Anerbietungen ge
macht um eine der bewußten Perlen zu bekommen
Man bietet Löhne von 25 bis 30 Pfund alſo 500 bis
600 Mark im Monat verſichert daß es ſich um eine

ſchr angenehme Stellung handele daß noch andere
Dienſtboten und Hilfen vorhanden ſeien uſw Eine
einzelne Dame die ſchon fünf Dienſtboten hat ſuchte
neulich noch eine Köchin eine Familie aus nur 3 Per
ſonen kommt mit 9 Dienſtboten nicht mehr aus ſie
ſuchte noch ein Ober Stubenmädchen eine andere
Familie aus zwei Perſonen ſuchte zu rei Dienſtboten
noch eine gute Köchin und bemerkte daß der Gärtner
Kohlen ſowie das Schuhe und Meſſerputzen beſor
Derartige Anzeigen gibt es zu hunderten Danach lebt
man noch immer recht luxuriös in London wie lange
aber noch das werden wir bald erfahren

Ein Soldat mit 1037 Vorſtrafen
Dem 40 Territorialregiment in Frankreich gehörte

bis vor kurzem ein Monſieur Leopold Legranh an
Jüngſt ſtand der 46jährige Mann vor dem Kriegsgericht
in Orleans um ſich wegen Beraubung der iments
kaſſe zu verantworten Er wurde zu 12 Jahren Zwangs
arbeit verurteilt Jn der Verhandlung wurde der
Militärpaß des Angeklagten vorgelegt in dem nicht
weniger als 1037 Vorſtrafen erwähnt waren Es waren
immer nur ganz unbedeutende Verfehlungen und nun
muß dem Sünder der Krieg ſo einen großen Strich
durch die Rechnung machen Es dürfte wohl nirgzends
einen Soldaten geben der den Rekord von ſo viel Vor
ſtrafen übertrifft

Eiſen gab ich für Golb
Die goldene Amtskette des Oberbürgzermeiſtes von

Frankfurt Oder ſollte auf Antrag des Magiſtra s
g die Gold und i werbenDer Antrag wu T n ten Siaer Finangtemmt d ab

mtskette
etallwert beſitz Haben ſich

Frankfurter ſeinerzeit Eiſen ſtatt Gold anhängen

e

dexverordneten auf Vbrſ cher m
gelehnt da es ſich heran en hat daß die
nur einen ganz geringen M
di
Vle
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erschienen ist unser beliebter Tascheutaurplan
Daraus ersehen Sie nicht nur wann lhr Zug geht
sondern auch wieviel die rahrt nach jedem
Ort kostet denn unser Taschenfahiplan ist mit
Falirpreisanzeiger verzehen Für 20 Pig durch
uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
Ceneralanzeiger fär Halle und die Pror Sachsen
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vorer ſtiller und ſah teilnahmslos die a an ſich
überziehen Abends glühten ſeine Backen er hatte
Fieber und fragte mit pfeifender Stimme ob nicht
jemand da ſei ein Arzt v eine Schweſter er hätte
ihnen etwas zu ſagen ganz alleinEin Santtätbuntereſftzter holte eine Schweſter Sie
beugte ſich über den Schwerkranken und rief Johann
Johann Sind Sie s wirklich

Gnädiges Fräulein
Er las in ihren brennenden Augen die große Frage

ihres Lebens und ſagte kurzweg Ja ich war s Jch
erſchlug ihn der meine Braut verführt und ins Elend
geſtürzt hatte Jch erſchlug ihn mit der Sektflaſche die
ich ins Vorderſchiff tragen wollte Er ſtand dort
am Bug wo er eben den Georg fortgewieſen hatte und
brüllte mich über die Achſel an Heda einſchenken
Wirds bald Jch kannte den Ton noch von Bonn her
wo ſch in ſeinem Stammlokal angeſtellt war Dort
brüllte er auch die Kellner immer mit Einſchenken
an Das war ſein gutes Recht als Kavalier er
nachts verführte er im Rauſch meine Braut nachdem er
vorher mit ſeinen Zechkumpanen gewettet hatte daß es
ihm gelingen werde Mich wollte er durch ein Trink
geld abfinden Jch gelobte mir ihm ür ein
zuſchenken Als ich an jenem Abend auf dem chiff die
verfluchte Stimme hörte Einſchenken ſchlug ich ihw
von dinten nieder und warf ihn ins Waſſez damit er
endlich genug bekäme Es ſteht alles in dem Brief da
der in meinem Rockfutter ſteckt Z 7 7 7So ſchlug ich ihn ſo mit voller Wucht Hund riefich das iſt für Lore Hoffmann und das für ihr Kind
Und das iſt mein Trinkgeld Der Fiebernde erhob
ſich halb im Wagen und ſank ächzend wieder zurück

Sie bereuen ſicherlich Jhre Tat Johann
Bereuen Jch möchte ihn noch einmal erſchlagen

den feinen Kavalier ſo und ſo
Ein Bluthuſten ließ ihn vorerſt verſtummen Er

ſtarb mit einem triumphierenden Lächeln auf den Zügen

Platz da vorne Elſe wurde beiſeite gedrängt Vier
Soldaten trugen ihren verwundeten Leutnant auf einer
Bahre vorübez Sie achteten ſorgſam daxauf daß ſie
nirgends anſtießen nd des Leutnants Augen hingenmit dankbarem Zu an ſeinen Untergebenen t

ſchmolzenl

Helferich ſtand erſchüttert Da ſegelt ſie hin
dachte qn den Braunen den ſein Vater gehabt und den
er als Kind geritten hatte Als ber Mittag kam wurde Schluß folgt

heilige Flamme hatte ihre Herzen geläutert und ver
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